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2. Entwurf - 7. Änderung des Flächennutzungsplans Stadt Sangerhau-

sen 

Ihr Zeichen:  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

auf Ihre Anfrage vom 29.07.2026 teilt Ihnen das Landesamt für Geologie und 

Bergwesen Sachsen-Anhalt (LAGB) Folgendes mit: 

 

 

1. Bergbau 

 

In Bezug auf Bergbauberechtigungen und/ oder aktiven Bergbau sowie Alt-

bergbau ergeben sich auf Grundlage der aktuellen Unterlagen-, Risswerk- 

und Datenbestände des LAGB die folgenden Hinweise. 

 

Die bergbauliche Stellungnahme des LAGB zum Vorentwurf der 7. Änderung 

des Flächennutzungsplanes Stadt Sangerhausen vom 08.08.2024 mit dem 

AZ: 32-34290-1285/1/23443/2024 behält weiterhin Ihre Gültigkeit.  

 

Auf die nachfolgend benannte Bergbauberechtigung wird hiermit nochmals 

hingewiesen:  

Das Betrachtungsgebiet befindet sich innerhalb der nach §§ 6 ff. Bundes-

berggesetz (BBergG), in der jeweils gültigen Fassung, großräumig erteilten 

Erlaubnis „Sangerhausen“ für Erdwärme (Nr. I-B-i-138/23).  
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Rechtsinhaber ist die Stadtwerke Sangerhausen GmbH, Alban-Hess-Straße 29 in 06526 Sanger-

hausen.  

Um die Rechte des Inhabers der Bergbauberechtigung zu berücksichtigen, empfehle ich Ihnen 

von diesem eine entsprechende Stellungnahme zu dem geplanten Vorhaben einzuholen. 
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2. Geologie 

 

Auf Grundlage der aktuellen Datenbestände des LAGB werden die folgenden Hinweise erteilt. 

 

Vom tieferen geologischen Untergrund ausgehende, durch natürliche Subrosionsprozesse be-

dingte Beeinträchtigungen der Geländeoberfläche (bspw. Erdfälle) sind dem LAGB, entsprechend 

aktuellem Kenntnisstand, für den zu betrachtenden Bereich nicht bekannt. 

 

Es wird empfohlen, im Vorfeld konkreter baulicher Vorhaben eine standortbezogene und auf die 

Bauaufgabe ausgerichtete Baugrunduntersuchung durchführen zu lassen, so dass u.a. die Grün-

dung den Begebenheiten angepasst und entsprechende Hinweise zum Baugrund (u.a. über die 

Tragfähigkeit, Verformung und Frostempfindlichkeit des Bodens) gegeben werden können. 
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Hinsichtlich der standortbezogenen Besonderheiten in Bezug auf das Grund- und Oberflächen-

wasser wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachbehörden.  

 

Informationen zur prinzipiellen Eignung des Standorts bezüglich der Versickerungsfähigkeit und 

zur Nutzung von Erdwärme an diesem Standort erhalten Sie über den folgenden Link. 

 

https://lagb.sachsen-anhalt.de/geologie/angewandte-geologie/hydrogeologie 

 

Hierüber gelangen Sie auf die Webseite des LAGB und im Weiteren zum Anzeige- und Auskunfts-

system des Landes Sachsen-Anhalt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
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